
Bezugspreise:
für Wien mit Zustellung:

halbjährig 16 8
ganzjährig 30 8

außerhalb Wiens
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren.

Einzelne Nummern 30 x
bei der Schriftleitung

Nr. 9.

Amtsblatt
der

Stadl V Men
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Mittwoch 29 . Jänner 1930

Schriftleitung und Verwaltung.
1. Rathaus , Stiege 8, 1. Stock.

Fernsprecher:
ä -23-500 und ä -28-500

Klappe 263.

Postsparkassen-Konto Nr 100.367.

Annahme von Anzeigen bei der
Schriftleitung.

Jahrgang XXXIX.

Inhalt . Sitzungsberichte: Gemeinderat: Oeffentliche und vertrauliche Sitzung vom 24. Jänner.' — Ausschuß für allgemeine Verwaltung vom
8. Jänner . — Bezirksvertretungen: Sitzungen. — Baubewegung vom 25. bis 28. Jänner . — Arbeiten und Lieferungen: Anbotausschreibungen,

Ergebnisse, Vergebungen. — Kundmachungen: Enteignung ; Veränderliche Gebühren auf den Wiener Schlachtoiehmärkten.

Gemeinderat.
Beschlußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 24. Jännner 1930 , 5 Uhr nach¬
mittags.

Vorsitzende: Bgm . Seitz , VB . Hoß und die GRe.
Weigl und Hofbauer.

1. Die GRe . Dr . Danneberg , Dr . Aline Furtmüller,
Hammerschmid und Hellmann sind entschuldigt.

2. P . Z . 187. Dem GR . Hellmann wird ein Urlaub in
der Dauer von sechs Wochen bewilligt.

3. Der Bürgermeister  macht folgende Mitteilung:
Der Wiener Bankverein  hat anläßlich des Weih¬

nachtsfestes 1929 den Betrag von 5000 8 zu Händen des
Bürgermeisters zur Verteilung nach freiem Ermessen gespendet.

Aus dem gleichen Anlaß hat die Zentral -Euro¬
päische Länderbank  gleichfalls zu Händen des Bürger¬
meisters den Betrag von 5000 8 zur Verteilung nach freiem
Ermessen gespendet.

Der unter dem Decknamen „W ilhelm"  wirkende Wohl¬
täter hat neuerlich für arme Schulkinder der Mädchenvolksschule
10. Randhartingergasse 17, der Knabenvolksschule 10. Thavonat-
gasse 20, der Hauptschule für Mädchen und Knaben 10. Quellen-
straße 31 90 Paar Schuhe und 22 Dutzend Strümpfe gespendet.

Der Gemeinderat spricht den Spendern den Dank  aus.
4. Der Bürgermeister  teilt mit , daß die GRe.

Kunschak  und Kollegen einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 1)
in Angelegenheit der Außerkraftsetzung der Nahrungs - und
Genußmittelabgabe und die GRe . Dr . Hengl  und Kollegen
einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 2) in Angelegenheit der Ab¬
änderung des Gesetzes über die Bodenwertabgabe von unver¬
bautem Grund eingebracht haben ; er beraumt die Verhandlung
darüber für den Schluß der Sitzung an.

5. Zu Mitgliedern des Lagerhau s-S chieds-
gerichtesfür  das Jahr 1930 werden Karl Bandler , Börsen¬
rat , Inhaber der Firma K. L F . Freund , Getreidehandel , 2.
Taborstraße 10, Hans Brandenberger , Prokurist , 2 . Praterstraße
Nr . 8, Franz Hesky, Direktor , 2. Praterstraße 8, und Anton
Kru m. Fabrikant , 5. Grüngasse 25, sowie Konrad Sild , Kommer¬
zialrat , 21 . Am Spitz 13 und Josef Wild , Kommerzialrat , 1.
Neuer Markt 10/11 gewählt.

6 bis 17. Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 2, 3, 5 bis 9, 11 und 13 bis 16 werden auf Grund

des ß 26 der Stadtverfassung ohne Verhandlung ange¬
nommen.

Berichterstatter GR . Breitner:
6. P . Z . 3688 , P . 2. Die im 16. periodischen

Bericht  aus 1929 (Beilage Nr . 194 aus 1929) enthaltenen
Zuschußkredite  werden gemäß tz 102 G .-V. zur Kennt¬
nis genommen.

7. P . Z . 64, P . 3. Die im 1. periodischen Bericht
aus 1930 (Beilage Nr . 4 aus 1930) enthaltenen Zuschuß¬
kredite  werden gemäß § 102 G .-V. zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Hieß:
8. P . Z . 3692 , P . 5. Dem Wiener Juristen¬

verein  wird für die Abhaltung eines Vorbereitungskurses
eine Subvention  von 500 8 bewilligt.

Berichterstatter GR . Dr . Neubauer:
9. P . Z . 3693 , P . 6. Für die Wiener Pädago¬

gische Gesellschaft  wird eine Subvention  von
1500 8 bewilligt.

Berichterstatter GR . Schafrane k:
10. P . Z . 84, P . 7. Für die Wirtschaftshilfe

der Arbeiterstudenten Oesterreichs  wird eine
Subvention  von 10.000 8 bewilligt.

11. P . Z . 85, P . 8. Für den Verein Akademiker¬
hilfe  wird eine Subvention  von 3500 8 bewilligt.

Berichterstatter GR . Wimmer:
12. P . Z . 3694 , P . 9. Dem Ortsbildungsrat

Naß Wald  wird eine Subvention  von 100 8 bewilligt.
Berichterstatter GR . Weber:

13. P . Z . 3753 , P . 11. Die Abschreibung der für die
286 Notstandswohnungen  im 10. Bezirke, Gudrun-
straße Nr.  89 —93 und Pernerstorfergasse  Nr . 1e
sowie im 16. Bezirke, Gablenzgasse Nr.  112 — 116 und
Pfenninggeldgasse Nr.  2/4 durch die Versteigerung
nicht hereingebrachten Kosten der E r s a tzv o r n a h m e in der
Höhe von 99.355 73 8 wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Bermann:
14. P . Z . 3801 , P . 13. In teilweiser Abänderung des

genehmigten Generalregulierungs - und Generalbaulinienplanes
werden gemäß tz 105 der Bauordnung für Wien folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1. Für den im Plane des Stadtbauamtes , M .Abt . 54,
4919/29 , mit ^ bezeichneten, an der Mühlsangergasse
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im 11. Bezirke gelegenen Baublock werden die Baulinien
nach den im Plane rot gezogenen und geschrafften Linien ab¬
geändert und demgemäß die im selben Plane schwarz gezogenen
und gelb durchkreuzten Linien als Baulinien aufgelassen.

2. An den im Plane durch grüne Lasierung bezeichneten
Stellen sind Vorgärten anzulegen , dauernd als solche zu er¬
halten und gegen die Verkehrsflächen durch gefällig aussehende,
die Durchsicht nicht behindernde Abfindung abzuschließen.

3. Als endgültige Straßenhöhen haben die im Plane blau
geschriebenen und unterstrichenen Höhenzahlen zu gelten.

4. Die Verbauung des im Plane mit ^ bezeichneten
Baublockes hat mit ebenerdigen oder einstockhohen Wohnhäusern
zu erfolgen . Diese Häuser können freistehend, gekuppelt oder auch
in geschlossenenFronten errichtet werden . Wird jedoch an eine
Nachbargrenze nicht angebaut , dann ist zwischen dieser und dem
nächsten Gebäudeteil ein Zwischenraum von mindestens 3 in
unverbaut zu belassen; an bereits bestehende Feuermauern ist
anzubauen . Dauernd sichtbar bleibende Feuermauern sind
möglichst zu vermeiden und sind gegebenenfalls durch ent¬
sprechende Fassadierung und durch Anpflanzungen entlang der¬
selben zur Deckung zu bringen . Der Ausbau von Dachboden¬
räumen für Wohnzwecke im Rahmen der hiefür geltenden Be¬
stimmungen ist gestattet. Im übrigen haben hinsichtlich der Bau¬
erleichterungen die Bestimmungen des ß 85 der Bauordnung
Anwendung zu finden.

5. Die Gasse s. ist nach dem im Lageplan violett ein¬
gezeichneten Querprofile auszugestalten.

15. P . Z . 3804 , P . 14. In Ergänzung des General-
regulierungs - und Generalbaulinienplanes werden gemäß K 105
der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Zur besseren Erschließung der westlich des Siedlungs¬
teilgebietes Nr . 49 gelegenen Liegenschaften zwischen der
Galitzinstraße  und dem P a u l i n e n st e i g im 16. Be¬
zirke werden die im Plane des Stadtbauamtes , Z . M .Abt . 54,
2011/29 , rot cingezeichneten und geschrafften Linien als B a u-
linien  für eine Privatgasse  festgesetzt und die schwarz
gezogenen, geschrafften und gelb durchkreuzten Linien als Bau¬
linien aufgelassen.

2. Hinter den Baulinien sind die im Plane grün lasierten
Flächen in der mit roten Ziffern beschriebenen Tiefe dauernd
unverbaut zu belassen, als Vorgärten auszugestalten und gegen
die Gasse mit gefällig aussehenden , den Durchblick nicht behin¬
dernden Abfriedungen abzuschließen.

3. Als zukünftige Straßenhöhen werden die im Plane
blau eingetragenen Höhenzahlen bestimmt.

4. Im Sinne der Bestimmungen des Gesetzes vom 9. De¬
zember 1927 , L.-G .-Bl . für Wien Nr . 1 sx 1928, wird ver¬
fügt , daß die Privatgasse samt den notwendigen Einbauten von
den Eigentümern der anliegenden Baustellen nach den Wei¬
sungen der Baubehörde erhalten , gereinigt und die Gasse auch
beleuchtet wird.

5. Das Siedlungsteilgebiet Nr . 49 wird nach Westen hin
erweitert und seine Grenzen nach den im Plane rotgelb ge¬
zogenen Linien bestimmt. Für die Verbauung dieses Gebietes
haben die mit Gemeinderatsbeschluß vom 4. Mai 1921 , P.
Z . 4980/21 , festgesetzten Verbauungsbestimmungen zu gelten.

16. P . Z . 3805 , P . 15. In Ergänzung des General-
regulierungs - und Generalbaulinienplanes werden gemäß ß 105
der Bauordnung für Wien nachstehende Bestimmungen getroffen:

1. Für das S i e d l u n g s t e i l g e b i e t Nr . 21 am
Südhange des Satzberges im 13. Bezirke  werden die im
Plane der M .Abt . 54, Z . 3368/29 , rot eingezeichneten und ge¬
schrafften Linien als Baulinien  bestimmt.

2. Hinter diesen Baulinien sind die im Plane durch grüne
Färbung hervorgehobenen Grundstreifen unverbaut zu belassen,
als Vorgärten auszugestalten und als solche dauernd zu er¬
halten . Die Vorgärten sind gegen die Verkehrsslächen mit ge¬
fällig aussehenden , den Durchblick nicht behindernden Ein¬
friedungen abzuschließen.

3. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingetragenen Höhenzahlen zu gelten.

4. Die Verbauung des Siedlungsteilgebietes Nr . 21 hat
— mit Ausnahme des im Plane mit den Buchstaben n v v
o p ci i 8 (n ) umschriebenen Teiles — nach den Bestim¬
mungen des Gemeinderatsbeschlusses vom 30. Dezember 1926,
P . Z . 6105/26 , zu erfolgen . Fallweise kann auch die Errichtung
von freistehenden, villenartigen Kleinhäusern im Sinne der Be¬
stimmungen des K 82 n der Bauordnung , jedoch mit der Ein¬
schränkung gestattet werden , daß solche Kleinhäuser außer einem
bewohnbaren Erdgeschoß nur noch ein Stockwerk oder eine
Mansarde erhalten dürfen . In dem im Plane mit den Buch¬
staben nvvopHr - Zsn)  umschriebenen Teil des Sied¬
lungsteilgebietes Nr . 21 dürfen nur ebenerdige Familienhäuser
errichtet werden, doch kann hier der Einbau von Wohnräumen
in die Mansarde zugestanden werden.

Von der im Plane eingezeichneten Staffelung der Vor¬
gartentiefen (abwechselnd 12 und 22 in ) an der westlichen Bau¬
linie der Gasse 1 kann dann Abstand genommen werden , wenn
bei der Parzellierung dieser Grundflächen die neu zu schaffenden
Baustellen eine Frontlänge von mindestens 14 in erhalten . In
diesem Falle genügt die Einhaltung einer Vorgartentiefe
von 12 m.

5. Das im Nordwesten des Siedlungsteilgebietes gelegene,
mit den Buchstaben nvrvo ^ ^ xnt (n)  umschriebene
Gebiet wird in die Kleingartenzone einbezogen, als Kleingarten¬
teilgebiet Nr . 33 u erklärt , in das Laubengebiet eingereiht und
als Kleingartendauergebiet in Aussicht genommen. Die end¬
gültige Festlegung als Kleingartendauergebiet wird von der.
restlosen Einordnung der bestehenden Kleingartenanlagen in den
genehmigten Generalregulierungsplan , der für den Bereich des
Kleingartenteilgebietes Nr . 33 n gleichzeitig als Aufschließungs¬
plan im Sinne der Kleingartenordnung zu gelten hat , abhängig
gemacht.

6. Im Kleingartenteilgebiet Nr . 33 u können nach er¬
folgter Genehmigung des Aufteilungsplanes unbewohnbare
Lauben nach den Bestimmungen der Kleingartenordnung er¬
richtet werden.

Berichterstatter GR . Groß:
17. P . Z . 111, P . 16. Anläßlich der Erbauung eines

Wohnhauses  auf der Liegenschaft Einl .-Z . 19, Kat .-Parz.
45, Grundbuch Lainz , an der Steinlechnergasse  im
13. Bezirke wird der Ueberschreitung der zulässigen Stock¬
werksanzahl  um ein Geschoß unter den in der Bauver¬
handlung vom 13. Dezember 1929 zur Zahl M .B .A. 13,
10775/29 , festgesetzten Bedingungen zugestimmt.

Berichterstatter GR . Speiser:
18. P . Z . 113, 1. Die Satzungen der Kranken-

fürsorgeanstalt der Angestellten und Bedien¬
steten der Gemeinde Wien  werden in der aus der
Beilage Nr . 6 aus 1930 ersichtlichen Art abgeändert.

(Redner : Die GRe . Gschladt und Stöger . — Während der
Rede des GR . Gschladt übernimmt VB . Hoß, sodann GR . Weigl
den Vorsitz.)

Folgende Anträge des GR . Gschladt  werden a b ge¬
lehnt:

„Die zur Aenderung beantragte Stelle des Punktes 1 des
Absatzes L des Z 2 der Satzungen , betreffend den Anspruch der
Ehefrau im Falle der Scheidung : „Wird im Zuge eines Schei¬
dungsverfahrens . . . . an noch durch acht Monate " ist unver¬
ändert zu belassen, die beantragte Aenderung hat zu entfallen ."

Statt der beantragten Streichung des zweiten Satzes des
dritten Absatzes des § 6 der Satzungen ist eine Neufassung dieser
Stelle vorzunehmen wie folgt : „Diese Beiträge können  in
einem vom Vorstande im Einvernehmen mit dem Stadtsenate der
Gemeinde Wien festzusetzenden Ausmaße im Nahmen des
Höchstausmaßes (Absatz 1) als Dienstnehmerbeitrag angerech-
net werde  n ." "
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Folgender Antrag des GR . Stöger  wird der ge¬
schäftsordnungsmäßigen Behandlung zuge¬
wiesen:

„Die Krankenfürsorgeanstalt der Angestellten und Bedien¬
steten der Gemeinde Wien ist auf eine gesetzliche Grundlage zu
stellen.

Die Verhandlungen über die neuen Satzungen sind mit
allen Gewerkschaften der städtischen Angestellten und Bedien¬
steten zu führen.

Der Vorstand der Anstalt ist durch geheime Urwahl aller
Angestellten und Bediensteten nach dem Verhältniswahlrecht zu
bilden ."

Berichterstatter GR . Broczyner:
19. P . Z . 3691/29 , P . 4. Für die Hietzinger F r ei¬

will igeRettungsgesellschaft  wird eine Subvention
von 600 8 bewilligt.

(Redner : GR . Panosch .)

Berichterstatter GR . Eisinger:
20. P . Z . 3675/29 , P . 10. Der Bericht des Magistrates

über das Ergebnis der Unfallfürsorge der G e-
meindeWien  im Jahre 1928 (Beilage Nr . 196 aus 1929)
wird zur Kenntnis genommen.

(Redner : GR . Haider ; dieser auch zur tatsächlichen Be¬
richtigung . — Während dessen Rede übernimmt GR . Hofbauer
den Vorsitz.)

Berichterstatter GR . Böhm:
21. P . Z . 30, P . 12. 1. Die Ergänzung der Woh n-

hausanlage  auf dem Gebiete der ehemaligen Krimsk y-
kaserne  im 3. Bezirke (Stiegenhaus 31) wird nach den vor¬
gelegten Plänen der Z .-V . Arch. H. Schmid L H. Aichinger
bewilligt . Die Kosten werden sich auf 195.000 8 belaufen.
2. Die Baubewilligung  zur Errichtung eines Wohn¬
hauses auf der Liegenschaft Einl .-Z . 139, Kat .-Parz . 1806, des
Grundbuches für den 3. Bezirk, an der Baumgasse, wird unter
den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift des Magistrates
gemäß K 105 der Bauordnung für Wien erteilt.

(Redner : Die GRe . Kunschak und Millik .)
Berichterstatter VB . Emmerling:

22. P . Z . 3751/29 , P . 17. Der vorläufige Bericht  über
die Aufteilung des Erlöses der 30 Millionen Dollar-
Anleihe  vom Jahre 1927 wird zur Kenntnis genommen.

(Abänderung auf Grund des folgenden Antrages des GR.
Zimmert:

Der Antrag zu Post 17 der Tagesordnung ist dahin ab¬
zuändern , daß an Stelle der Worte „Der Endbericht " die Worte
„Der vorläufige Bericht " gesetzt werden .")

(Redner : Die GRe . Zimmerl und Dr . Wagner ; letzterer
auch zur tatsächlichen Berichtigung .)

23. P . Z . 65, P . 18. Der mit Gemeinderatsbeschluß vom
18. Juli 1928, P . Z . 2316 , den st ä d t i s che n Straßen¬
bahnen  bewilligte Betriebskredit  von 6,000 .000 8 wird
auf 9,000 .000 8 erhöht.

(Redner : Die GRe . Marie Wielsch und Dirisamer .)
24. P . Z . 86, P . 19. Folgende auf Grund des § 99 der

Gemeindeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt : Der Betrieb auf derAutobuslinie5 Nord-
westbahnhof — Floridsdorf - Am  Spitz , ist mit
20. Jänner 1930 einzustellen.

(Redner : VB . Hoß und GR . Lötsch.)
Folgender Antrag des GR . Lötsch  wird ange¬

nommen:
„Der Gemeinderat genehmigt die Einführung eines Auto¬

busschnellverkehres von Floridsdorf -Am Spitz bis zum Stephans¬
platz. Die genaue Linienführung und den Beginn der Eröffnung
dieser Linie bestimmt der Gemeinderatsausschuß VIII ."

25. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 1) der GRe . Kun¬
schak  und Kollegen in Angelegenheit der Außerkraftsetzung der
Nahrungs - und Genußmittelabgabe wird nach Verlesung durch
Schriftführer GR . Holaubek und Begründung durch den Antrag¬
steller die Dringlichkeit zuerkannt.

(Redner : Die GRe . Kunschak, Körber , Dr . Hengl , Eilend,
Breitner und Dr . Kolassa. — Während der Verlesung des
Dringlichkeitsantrages übernimmt der Bürgermeister wieder den
Vorsitz.)

Der Antrag wird abgelehnt.
26. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 2) der GRe . Dr.

Hengl  und Kollegen in Angelegenheit der Abänderung des
Gesetzes über die Bodenwertabgabe von unverbautem Grund
wird nach Verlesung durch Schriftführer GR . Erban und Be¬
gründung durch den Antragsteller die D r i n g l i chk e it z u e r-
ka n nt.

(Redner : Die GRe . Dr . Hengl , Pfeiffer und Breitner .)
Der Antrag wird abgelehnt.
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 12 Uhr 21/Minuten

nachts .)
Anträge, Anfragen und Antworten.

Dringlichkeitsantrag (Nr . 1) der GRe.  Kunschak und
Kollegen.

P . Z . 198. In wiederholten Reden , sowohl im Landtag als
auch im Gemeinderat haben Vertreter der Minderheit auf den Um¬
stand verwiesen, daß die Nahrungs - und Genußmittelabgabe weder
den Bestimmungen der Bundesfinanzverfassung noch einer wohl-
begründeten Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Wirtschaft ent¬
spricht. Aus den gleichen Gründen haben sie immer wieder Anträge
gestellt mit dem Ziele , der Beseitigung der Nahrungs - und Gcnuß-
mittelabgabe oder doch deren Beschränkung auf jene Betriebe zu er¬
zielen, die einem wirklichen Luxus dienen . Sowohl der Herr Finanz-
rcferent als auch die Mehrheit des Gemeinderates haben sich über
unsere Darlegungen ebenso wie über unsere Anträge hinwcggeseht
und sich lediglich veranlaßt gefühlt , ganz und gar unzulängliche Er¬
mäßigungen des Steuersatzes vorzunehmen . Nun ist durch ein
Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes der von der Minderheit des
Gemeinderates eingenommene Standpunkt gegenüber der Nahrungs¬
und Genußmittelabgabe in geradezu feierlicher Weise bestätigt worden.

Dieses Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes schafft eine
völlig neue Sachlage , bietet aber keinesfalls eine befriedigende Lösung.
Das Gesetz über die Nahrungs - und Genußmittelabgabe erscheint
durch den Spruch des Verfassungsgerichtshofcs in einem seiner
wesentlichsten Punkte aufgehoben , nichtsdestoweniger sollen aber,
selbst die als verfassungswidrig erkannten Bestimmungen noch bis
zum 31 . Dezember 1930 fortwirken . Ein solcher Zustand ist uner¬
träglich und widerspricht dem Rechtsempfinden der breiten Bevöb
kerungsschichten. Es wird niemand gelingen , dafür Verständnis zu
erwecken, daß Steuerleistungen getragen werden sollen und müssen,
obwohl diesen die verfassungsmäßige Grundlage und Rechtfertigung
mangelt . Diesen ganz und gar unhaltbaren Zustand in eine, dem
Rechtsempfinden des Volkes entsprechende Ordnung zu bringen ist
unerläßliche und unaufschiebbare Pflicht des Wiener Gemeinderates.
Er kann dieser Pflicht entsprechen, indem er im Hinblicke auf das
Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes , wonach die Verfassungs¬
widrigkeit des ersten Absatzes des Artikel I , des Gesetzes vom
17. Juli 1925 ausgesprochen wird , verfügt , daß von der Vorschreibung
und Einhebung der Nahrungs - und Genußmittelabgabe abzuschen
sei; der Gemeinderat kann eine solche Verfügung um so leichter
treffen , als der dadurch entstehende Ausfall an Einnahmen die
Gemeindefinanzen keinesfalls in Unordnung zu bringen oder auch
nur Schwierigkeiten in der finanziellen Gebarung der Gemeinde
hervorzurufen vermag.

Die Gefertigten stellen daher den dringlichen Antrag:
Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe II wird

beauftragt , dem Gemeinderate als Landtag den Entwurf eines Ge¬
setzes vorzulegen , wonach mit i . April 1930 ' das Gesetz vom
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4. August 1920, betreffend die Nahrungs- oder Genußmittelabgabe,
in der Fassung der Gesetze vom 21. April 1922 und vom 17. Juli
1925, außer Wirksamkeit gesetzt wird.
Dringlichkeitsantrag (Nr . 2) der GRe. Ing . Dr . Franz

Hengl  und Kollegen.
P . Z . 204. Das Gesetz über die Bodenwertabgabe von unver¬

bauten Grund hat schon bei der Beratung im Wiener Landtag auf
Seite der Minderheit die schwersten Bedenken und bei allen inter¬
essierten Kreisen ein tiefgehende Beunruhigung ausgelöst. Diese Be¬
unruhigung verschärfte sich geradezu zu einer Bestürzung, als die
Durchführungsverordnung der Wiener Landesregierung zu diesem
Gesetz verlautbart wurde. Es tritt immer deutlicher zu Tage, daß das
Gesetz ohne jede Rücksichtnahme auf die Volkswirtschaft beschlossen
wurde, und daß es zahlreiche Unbilligkeiten, Ungerechtigkeiten und
schwere Schädigungen des Wirtschaftslebens beinhaltet. Es sei nur
unter anderem darauf verwiesen, daß die Eigentümer von Hundert¬
tausenden Quadratmetern Grundes, der mit dem Bauverbote belegt
ist, zur Entrichtung dieser Abgabe herangezogen werden sollen, daß
von den kleinsten Hausgärten die Steuer entrichtet werden soll und
bei Festsetzung der Grundflächen, die zum Teil von der Abgabe
befreit sind, schwere Unterlassungen unterlaufen sind. Dazu kommen
noch bei den derzeitigen ungeordneten Verhältnissen auf den Grund¬
stückmarkt die großen Schwierigkeiten der Selbsteinschätzung. Schon
die kurze Zeit seit dem Inkrafttreten des Gesetzes hat gezeigt, daß
dasselbe in seiner jetzigen Gestalt undurchführbar und mit den
schwersten Gefahren für die Volkswirtschaft verbunden ist. Selbst
die mit der Durchführung des Gesetzes betrauten magistratischen
Organe sind von den Auswirkungen desselben überrascht und sehen
sich den größten Schwierigkeiten bei Anwendung desselben gegen¬
übergestellt.

Die Gefertigten stellen daher den dringlichen Antrag:
Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe II wird

beauftragt, dem Gemeinderat als Landtag umgehend eine Gesetzes¬
vorlage betreffend die Abänderung des Gesetzes vom 1. Oktober 1929
über die Bodenwertabgabe von unverbautem Grund vorzulegen, die
den gegen das Gesetz geäußerten Bedenken und dem in der kurzen
Zeit seit seinem Inkrafttreten entstandenen Schwierigkeitenfür seine
Durchführung voll Rechnung trägt.

In formäler Beziehung wolle dem Anträge die Dringlichkeit
zuerkannt werden.

Beschlutzprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom 25. Jänner 1930.

Vorsitzender : Bgm . Seitz.
Berichterstatter GR . Hieß:

P . Z . 82, P . 1. Für den Architekten Herrn Alexander
Graf  wird eine vierteljährlich im vorhinein auszuzahlende
Ehrenpension  von monatlich 75 8 ab 1. Jänner 1930
bewilligt.

Berichterstatter GR . Wimmer:
P . Z . 81, P . 2. Für den Metallbildhauer Herrn Georg

Klimt  wird eine vierteljährlich im vorhinein auszuzahlende
Ehrenpension  von monatlich 75 8 ab 1. Jänner 1930
bewilligt.

Ausschuh
sw Mmeme"

Bericht
über die Sitzung vom 8. Jänner 1930.

Vorsitzende: Die GRe . Hellmann  und Marie
Wielsch.

Amtsf . StR . : Linder.
Anwesende : VB . Hoß,  die GRe . Beisser , Ber-

mann . Groß , Hern st ein , Panosch und Stubianek;

ferner Ob .Sen .R . Ing . Fiedler,  Sen .R . Dr . Pferinger,
die Ob .Mag .Re . Eisenbach und Dr . Wolf,  Ob .BauR.
Ing . Doppelreiter  sowie BrandDior . Ing . Wagner.

Entschuldigt : Die GRe . Dr . Aline Furtmüller , Dr.
Kolassa und Dr . Wagner.

Schriftführer : Verw .Sekr . Halama.
Vorsitzender GR . Hellmann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Beisser:
(Z . 3, Div. 7843/29.) Der Gemeinderatsausschuß VII be¬

willigt weitere Ausgaben auf der Ausgabsrubrik 713/4 „Sonstiges"
im Jahre 1929, obgleich der im Hauptvoranschlag für diesen Zweck
vorgesehene Ansatz bis auf den Betrag von 159 92 8 erschöpft ist
und nimmt zur Kenntnis, daß durch diese weiteren Auszahlungen
der Ansatz pro 1929 der Ausgabsrubrik 713/4 „Sonstiges" um
weitere 28.000 8 überschritten wird und das Gesamterfordernis
somit 178.000 8 beträgt. Das Mehrerfordernis wird auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen, die gleichzeitig zu Lasten
der Kassenbestnäde um den gleichen Betrag erhöht wird.

(Z . 1, M.Abt. 49, 7508/29.) Der Gemeinderatsausschuß VII
nimmt zur Kenntnis, daß durch die größeren Zahlungen von Schub¬
kostenrückersätzen die Ausgabsrubrik 701/3 „Verpflegs- und Ueber-
stellungskosten für Schüblinge" im Jahre 1929 um 16.800 8 über¬
schritten wird und das Gesamterfordernis somit 140.500 8 beträgt.
Das Mehrerfordernis wurde auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen, die zu Lasten der Kassenbestände um den
gleichen Betrag erhöht wurde.

(Z . 2, Div. MarktA. M. 640/29.) Der Gemeinderats¬
ausschuß VII nimmt zur Kenntnis, daß durch höhere Auslagen
für Kanzleierfordernisse und Porto der Ansatz pro 1929 der Kredit-
Post 2 b „Sachaufwand, Allgemeine Unkosten" des Sondervoran¬
schlages Nr . 52 „Veröffentlichungen der Gemeinde Wien, Markt¬
amtsberichte" (Ausgabsrubrik 712/1) um 120 8 überschritten wird
und das Gesamterfordernis somit 280 8 beträgt. Das Mehrerforder¬
nis findet in Mehreinnahmen auf der zugehörigen Einnahmepost 1
„Bezugsgebühren und Verschleiß" des gleichen Sondervoranschlages
und der gleichen Unterteilung seine Deckung.

(Z . 1, Div. P . Z . 1247/29.) Das Kostenerfordernis für den
am 25. Mai 1929 im Neuen Wiener Rathause stattgefundcnen
Empfang der Teilnehmer am XI . Verbandslag des Deutschen Philo¬
logenverbandes in der Höhe von 29.996-08 8 wird genehmigt und
ist auf Ausgabsrubrik 207/2 „Aufwendungen zur Hebung des
Fremdenverkehrs" bedeckt.

(Z . 5, M.Abt. 56, 25461/29.) Für die beabsichtigte Demo¬
lierung des Hauses Einl .-Z . 120 des Grundbuches Rudolfsheim
des 14. Bezirkes, Or .-Nr. 20 Braunhirschengasse, wird auf Grund
des A 105 der Bauordnung für Wien die Baubewilligung erteilt.

(Z . 4, M.Abt. 56, 26891/29.) Für die Demolierung der auf
Teilflächen der Grundbuchseinlagen 840, 841, 842, 843 und 469
des Grundbuches Grinzing des 19. Bezirkes stehende Baracke 14
wird gemäß 8 105 der Bauordnung für Wien die Baubewilligungerteilt.

(Z . 398, M.Abt. 46, 24637/29.) Die Verhandlungsschrift des
Wiener Magistrates, Abteilung 46, vom 9. Dezember 1929, Z . 24637,
über die Bauverhandlung betreffend die Errichtung eines dritten
Stockwerkes auf dem Gebäude für Chemie in der Hochschule für
Bodenkultur im 19. Bezirke an der Hochschulstraße wird gemäß § 106
der Bauordnung für Wien zur Kenntnis genommen.

(Z . 4858, M.Abt. 56, 26080/29.) Für bauliche Umgestal¬
tungen im Zentralviehmarkte im 3. Bezirke im Rinderstall I wird
auf Grund des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung unter
Einhaltung der Bedingungen der Verhandlungsschrift vom 9. De¬
zember 1929 die Baubewilligung erteilt.

«vre
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(Z . 401, M .Abt . 46, 25663/29 .) Die Baubewilligung zur
Errichtung eines Wasserausgleichbehälters , einer Pumpenanlage und
eines Wassermesserschachtes auf der in Einl .-Z . 520 des Grundbuches
Hütteldorf inneliegenden Kat .-Parz . 776 in der Kleingartenanlage
am Wolfersberg an der Bujattigasse wird unter den Bedingungen
der Bauverhandlungsschrift des Magistrates gemäß 8 105 der Bau¬
ordnung für Wien erteilt.

(Z . 9, M .Abt . 56, 26725/29 .) Für die beabsichtigte bauliche
Umgestaltung im Gebäude Einl .-Z . 1321, Innere Stadt , Or .-Nr . 8
Tuchlauben , wird im Sinne des 8 105 der Bauordnung für Wien
die Baubewilligung erteilt.

(Z . 6, M .Abt . 56, 26355/29 .) Die Bauverhandlungsschrift
vom 16. Dezember 1929 betreffend die Anbringung eines Vordaches
oberhalb des Hauseinganges des Gebäudes Einl .-Z . 1061, Innere
Stadt , Or .-Nr . 4 Schillerplatz , wird gemäß 8 106 der Bauordnung
für Wien zur Kenntnis genommen und die vom Magistrate zu er¬
teilende Baubewilligung gemäß 8 97 der Bauordnung für Wien
unter gleichzeitiger Zustimmung zur Inanspruchnahme öffentlichen
Straßengrundes bei Einhaltung der in der Bauverhandlungsschrift
vom 16. Dezember 1929 enthaltenen Bedingungen bestätigt.

(Z . 8, M .Abt . 46, 26316/29 .) Die Baubewilligung für die
Errichtung eines hölzernen Flugdaches auf einem Teile der im
Eigentume der Gemeinde Wien stehenden, in der Einlage Einl .-Z.
515 des Grundbuches Nußdorf inneliegenden Parzelle Kat .-Parz.
80/12 im 19. Bezirke an der Grinzinger Straße wird unter der
Bedingung der Bauverhandlungsschrift vom 2. Jänner 1930 gemäß
den 88 90 a und 105 der Bauordnung für Wien erteilt.

Berichterstatter GR . Groß:
(Z . 1, M .B .A. 13, 6228/29 .) Die vom magistratischen Bezirks¬

amte für den 13. Bezirk zu erteilende Genehmigung der Errichtung
einer Wohnhütte in der Kleingartenanlage Rosenberg , Einl .-Z . 5,
Grundbuch Rosenberg , Kat .-Parz . 29, Los Nr . 29, wird unter den
Bedingungen der Aufnahmeschrift vom 28 . November 1929 bestätigt.

(Z . 4, M .B .A. 13, 6227/29 .) Die vom magistratischen Bezirks¬
amte für den 13. Bezirk zu erteilende Genehmigung der Errichtung
einer Sommerhütte in der Kleingartenanlage Rosenberg , Einl .-Z . 5,
Grundbuch Rosenberg , Kat .-Parz . 29, Los Nr . 36 a , wird unter
den Bedingungen der Aufnahmeschrift vom 28 . November 1929 be¬
stätigt.

(Z . 3, M .B .A. 13, 6437/29 ) Die vom magistratischen Bezirks¬
amte für den 13. Bezirk zu erteilende Baubewilligung für die Er¬
richtung eines Wächtergebäudes auf der Liegenschaft Einl .-Z . 187,
Grundbuch Ober -Baumgarten , 13. Hadikgasse 254 , wird unter den
von der Baubehörde gestellten Bedingungen bestätigt.

(Z . 1, M .B .A. 11, 4264/29 .) Die dem Ludwig Kozeschnik
vom magistratischen Bezirksamte für den 11. Bezirk zu erteilende
Baubewilligung zur Errichtung einer hölzernen Kanzleihütte auf
der den Vereinigten Papier - und Ultramarinfabriken Jakob Kraus,
Johann Setzer , N . Schneider jun . A.-G . gehörigen Liegenschaft
Einl .-Z . 230 des Grundbuches Simmering , Kat .-Parz . 147, Bau¬
area , Konskr.-Nr . 492 und Or .-Nr . 6 Krausegasse im 11. Bezirke,
wird unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift vom
4. Dezember 1929 bestätigt.

(Z . 59, M .B .A. 21, 2352/29 .) Die vom magistratischen Bezirks¬
amte für den 21. Bezirk dem Wiener Regattaverein gemäß 8 90a
der Bauordnung für Wien zu erteilende Bewilligung für den Zubau
eines Boots - und eines Duschraumes im Anschlüsse an das bestehende
Bootshaus auf der Liegenschaft Kat .-Parz . 1067/1 , Landt .-Einl .-
Z . 630 , Katastralgemeinde Kagran , an der unteren Alten Donau
im 21. Bezirke, wird im Sinne des 8 97 der Bauordnung für Wien

unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift vom 5. Juni
1929 bestätigt.

(Z . 112, M .Abt . 56, 18412/29 .) Die zu erteilende Baubewilli¬
gung zur Systemänderung der Benzinanlage auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 1864, Simmering , Gaswerk Simmering , wird unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

Vorsitzende: GR . Marie Wiel  sch.

Berichterstatter GR . Hell mann:
(Z . 2, M .Abt . 53, 1890/29 .) Der Gemeinderatsausschuh für

allgemeine Verwaltung erhebt gemäß 8 23 a/5 der Gewerbeordnung
namens der Gemeinde Wien gegen die Erteilung der von den öster¬
reichischen Bundesbahnen angestrebten Konzession zum Betriebe des
periodischen Personentransportes mit Kraftwagen auf der Strecke
Wien — Schwechat — Berg und der von der „Nibug " angestrebten
Konzession zum Betriebe des periodischen Personentransportes mit
Kraftwagen auf der Strecke Wien — Schwechat — Hainburg unter
nachfolgenden Bedingungen keine Einwendung : Die Bestimmung der
Standplätze in Wien bleibt der gewerbepolizeilichen Regelung Vor¬
behalten . Die Konzessionsurkunden hätten eine nähere Bezeichnung
der Standplätze nicht zu enthalten . Es dürfen nur luftbereifte,
maschinell vollkommen geeignete Kraftstellwagen zur Verwendung
gelangen , die über bequeme Sitzgelegenheiten und über entsprechend
angeordnete Ein - und Ausstiege verfügen . Die Breite der Wägen
darf 2 iu nicht übersteigen . Zwischen den Standplätzen in Wien
und Schwechat dürfen keine Haltestellen errichtet werden . In der
Fahrtrichtung von der Stadt ist in Schwechat nur eine Aufnahme
von Fahrgästen , in der Fahrtrichtung zur Stadt in Schechat nur
ein Absetzen von Fahrgästen zulässig.

(Z . 1, M .Abt . 53, 11607/28 .) Der Gemeinderatsausschuß für
allgemeine Verwaltung erhebt gemäß 8 23 a/5 der Gewerbeordnung
namens der Gemeinde Wien gegen die Erteilung der von der „Nibug"
und den österreichischen Bundesbahnen angestrebten Konzession zum
Betriebe des periodischen Personentransportes mit Kraftwagen für
die Route Wien — Neusiedl am See (und zwar hinsichtlich der
Routenführung der erstgenannten Unternehmung auf der Strecke
Wien — Schwechat — Schwadorf — Margareten am Moos —
Trautmansdorf — Sommerein — Kaisersteinbruch — Neusiedl am
See und hinsichtlich der Routenführung der zweitgenannten Unter¬
nehmung auf der Strecke Wien — Groß -Schwechat — Schwadorf —
Margareten am Moos — Götzendorf — Trautmannsdorf — Wilfleins-
dorf — Bruck an der Leitha — Parndorf — Neusiedl am See)
unter nachstehenden Bedingungen keine Einwendung : Die Bestim¬
mung der Standplätze in Wien bleibt der gewerbepolizeilichen Rege¬
lung Vorbehalten. Die Konzessionsurkunden hätten eine nähere Be¬
zeichnung der Standplätze in Wien nicht zu enthalten . Es dürfen
nur luftbereifte , maschinell vollkommen geeignete Kraftstellwagen zur
Verwendung gelangen , die über bequeme Sitzgelegenheiten und über
entsprechend angordnete Ein - und Ausstiege verfügen . Die Breite
der Wagen darf 2 in nicht übersteigen . Zwischen den Standplätzen in
Wien und Schwechat dürfen keine Haltestellen errichtet werden . In
der Fahrtrichtung von der Stadt ist in Schwechat nur eine Auf¬
nahme von Fahrgästen , in der Fahrtrichtung zur Stadt in Schwechat
nur ein Absetzen von Fahrgästen zulässig.

(Z . 2, M .Abt . 56, 19012/29 .) Die Baubewilligung für die
Errichtung eines Lichtgrabens vor der Bauflucht der Wolmutstraße
im Bürgersteig des Hauses 2. Ausstellungsstraße 41 wird bei gleich¬
zeitiger Zustimmung zur Inanspruchnahme des öffentlichen Gutes
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.
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(Z . 113, M.Abt. 56, 27786/29.) Die Bauverhandlungsschrift
vom 30. Dezember 1929 über bauliche Umgestaltungen in dem
Bundesgebäude 1. Michaelerplatz 1 (in der Burg ) wird im Sinne
des 8 106 der Bauordnung für Wien zur Kenntnis genommen.

(Z . 9, M.Abt. 46, 13374/29.) Die vom Wiener Magistrate,
Abteilung 46, dem Baufonds der Industriellen Bezirkskommission
in Wien 1. Singerstraße 26 im Sinne der 88 47 und 60 der Bau¬
ordnung für Wien zu erteilende besondere Baubewilligung zur Er¬
richtung eines Neubaues der Arbeitsämter für die Metall- und
Holzindustrie auf den in den Einlagen der Liegenschaften Einl .-Z.
1563, 1565, 1568, 1591, 1595 und 1638 des Grundbuches Mar¬
gareten inneliegenden Parzellen Kat.-Parz . 729/1, 729/5, 729/6,
729/4, 729/7 und 729/2 im 5. Bezirke an der Embclgasse, Oberen
Amtshausgasse und Siebenbrunnenfeldgasse wird unter den Bedin¬
gungen der Bauverhandlung vom 9. Juli 1929 gemäß den 88 47,
60, 97 und 105 des zitierten Gesetzes bestätigt. Der Herstellung eines
Kohleneinwurfs- und eines Aschenaufzugsschachtes im Gehsteige der
Siebenbrunnenfeldgassewird gemäß 8 47 der Bauordnung für Wien,
der Herstellung von Vorlegestufen an der Embelgasse, Oberen Amts¬
hausgaffe und Siebenbrunnenfeldgassewird gemäß 8 60 des zitierten
Gesetzes unter der Bedingung zugestimmt, daß diese Ein- und Vor¬
bauten über jeweiliges Verlangen der Baubehörde entfernt werden,
daß der Gehsteig nach erfolgter Abtragung in ordnungsmäßigen
Zustand versetzt wird und daß für die Ueberlassung des durch die
geplanten Ein- und Vorbauten in Anspruch genommenen Teile des
öffentlichen Gutes ein jährlicher, dermalen mit 40 8 bestimmter
Platzzins, beziehungsweise ein jährlicher, dermalen mit 82 8 be¬
messener Anerkennungszins entrichtet wird.

(Z . 5, M.B .A. 13, 9221/29.) Die von der Bauwerberin
„Lobeg" auf der Liegenschaft Einl .-Z . 446, Grundbuch Breitensec,
angestrebte Bauerleichterung zur Erbauung eines nur ebenerdigen
Zubaues an der Heinrich Collin-Gaffe wird gemäß 8 105, Ziffer 5
der Bauordnung für Wien zugestanden.

(Z . 4, M.Abt. 46, 26269/29.) Die der Firma „Galtol ",
Mineralölhandels-A.-G., zu erteilende Baubewilligung zur Errich¬
tung einer öffentlichen Benzinzapfstelle auf einer Teilfläche der
öffentlichen Gutsparzelle 3003/2 der Katastralgemeinde Landstraße
im 3. Bezirke, .Reisnerstraße vor dem Hause Or .-Nr . 61, wird
unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift des Magistrates
gemäß 8 97 der Bauordnung für Wien bestätigt.

Vorsitzender: GR . Hell .mann.
Berichterstatter: GR . Hernst ein:

(Z . 54, M.B .A. 11, 4235/29.) Die der Luise Karner vom
magistratischenBezirksamte für den 11. Bezirk zu erteilende Bau¬
bewilligung zur Errichtung eines Tabakverschleißhäuschens über dem
Entwässerungsgraben an der Nordseite der Simmeringer Haupt¬
straße—Preßburger Bundesstraße, Kat.-Parz . 1959 des Grundbuches
Kaiser-Ebersdorf, gegenüber dem dritten Tore des Zentralfriedhofes
im 11. Bezirke wird unter den Bedingungen der Bauverhandlungs¬
schrift vom 12. Dezember 1929 bestätigt.

(Z . 7, M.Abt. 56, 24739/29.) Die vom Magistrate zu erteilende
Baubewilligung für die Anbringung eines transparent beleuchteten
Vordaches am Hause 1. Wollzeile 24 wird unter gleichzeitiger Zu¬
stimmung zur Inanspruchnahme öffentlichen Gutes bei Einhaltung
der in der Verhandlungsschrift vom 16. Dezember 1929 gestellten
Bedingungen bestätigt.

(Z . 3, M.Abt. 56, 23982/29.) Die Verhandlungsschrift des
Magistrates vom 20. November 1929 betreffend die Kanalaus¬
wechslung in dem dem Niederösterreichischen Religionsfonds gehören¬
den Hause 3. Pfarrhofgasse 1 wird gemäß 8 106 der Bauordnung
für Wien zur Kenntnis genommen.

(Z . 111, M.Abt. 56, 19488/29.) Mit Rücksicht auf den Pro¬
visorischen Charakter des auf der Liegenschaft2. Handelskai 138/140
geplanten Zubaues wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 9. April
1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Kanaleinmündungsgebühr von 2128-40 8
auf 1064-20 8 ermäßigt. Sollte nachträglich eine Aenderung in dem
die Gebührenerleichterungbedingenden Verhältnisse eintreten, so hat
der Magistrat die Ergänzungsgebühr vorzuschreiben.

(Z . 4859, M.Abt. 56, 24826/29.) Die Kanaleinmündungs¬
gebühr für den vom Magistrate provisorisch zu genehmigenden Ton¬
rohrkanal im Hause 3. Nottendorferstraße 17, Einl .-Z . 2121, wird
im Sinne des 8 7 des Kanaleinmündungsgebührengesetzesdahin
ermäßigt, daß statt der vollen Gebühr von 772 8 ein Betrag von
200 8 vorgeschrieben wird. Der Magistrat wird beauftragt, bei Ein¬
tritt einer Aenderung in den die Gebührenerleichterungbegründenden
Verhältnissen die den geänderten Verhältnissen entsprechende Er¬
gänzungsgebühr vorzuschreiben.

(Z . 2, M.B .A. 13, 6157/29.) Der Eigentümerin der Realität
13. Ghelengasse 25, Einl .-Z . 645, Grundbuch Ober-St . Veit, wird
die anläßlich des Anschlusses des Hauskanales an den Hauptkanal
mit 4569'30 8 bemessene Kanaleinmündungsgebühr mit Rücksicht
auf die geringe Verbauung der Realität auf ein Drittel , das ist
rund 1500 8, ermäßigt. Der Magistrat wird beauftragt, für den
Fall , daß eine Aenderung der Verbauung oder der die Gebühren¬
erleichterung begründenden Verhältnisse eintreten sollte, die Ein¬
hebung der Ergänzungsgebühr vorzuschreiben.

Berichterstatter GR . Stubianek:
(Z . 114, M.Abt. 56, 175/K/29.) Der für die Inanspruch¬

nahme öffentlichen Gutes durch den Tabaktrafikkiosk des Johann
Fuchs am Leopoldauer Platz im 21. Bezirke bisher vorgeschriebene
jährliche Platzzins von 11-34 8 wird ab 1. Mai 1930 auf 100 8
erhöht. Die übrigen Bedingungen der Bewilligung, insbesondere
hinsichtlich Widerruf, bleiben unverändert aufrecht.

(Z . 1, M.Abt. 56, 26603/29.) Der Inanspruchnahme öffent¬
lichen Gutes durch die Anbringung eines Wetterschutzdachesam
Hause 1. Eßlinggasse 9 wird zugestimmt und die Baubewilligung
unter den in der Bauverhandlungsschrift vom 16. Dezember 1929
gestellten Bedingungen bestätigt.

(Z . 8, M.Abt. 56, 22523/29.) Der Inanspruchnahme öffent¬
lichen Gutes durch die Anbringung eines Wetterschutzdachesmit
Reklamebeleuchtung am Hause 1. Operngasse 8 wird im Sinne des
8 97 der Bauordnung für Wien zugestimmt und die Baubewilligung
unter den in der Bauverhandlungsschrift vom 25. November 1929
gestellten Bedingungen bestätigt.

(Z . 10 bis 25, M.Abt. 56,) 16 Bewilligungen und Platz¬
zinsbestimmung für Portale.

(Z . 26 bis 36, M.Abt. 56.) 11 Bewilligungen und Platz¬
zinsbestimmung für Warenausräumungen.

(Z . 37 bis 55, M.Abt. 56.) 19 Bewilligungen und Platz¬
zinsbestimmung für Machen.

(Z . 56 bis 78, M.Abt. 56.) 23 Bewilligungen und Platz
zinsbestimmung für Steckschilder.

(Z . 79 bis 88, M.Abt. 56.) 10 Bewilligungen und Platz¬
zinsbestimmung für Lampen.

(Z . 89 bis 98, M.Abt. 56.) 10 Bewilligungen und Platzzins
bestimmung für Lampen.

(Z . 99 und 100, M.Abt. 56 ) 2 Bewilligungen und Platz
zinsbestimmung für Baustofflagerungen.

(Z . 101 bis 107, M.Abt. 56.) 7 Bewilligungen und Platz¬
zinsbestimmung für Windfänge.

(Z . 108, M.Abt. 56.) Bewilligung und Platzzinsbestimmung
für die Belastung einer Verkaufshütte.

Berichterstatter GR . Bermann:
(Z . 2, M.Abt. 46, 21691/29.) Die Abteilung der in der Ein

läge der Liegenschaft Einl .-Z . 150 des Grundbuches Hernals inne
liegenden Parzelle Kat.-Parz . 1050 im 17. Bezirke an der Hernalser
Hauptstraße und an der Rötzergasse auf zwei Baustellen wird nach
den vorgelegten Plänen als Unterabteilung im Sinne des 8 3,
lit . d der Bauordnung für Wien unter den vom Magistrate ge¬
stellten Bedingungen bewilligt.

(Z . 1, M.Abt. 54, 3000/29.) In unwesentlicher Abänderung
des genehmigten Generalbaulinienplanes werden gemäß 8 105 der
Bauordnung für Wien die endgültigen Höhenlagen der Rosenhügel¬
gaffe im Gebiete der Marktgemeindc Mauer bei Wien im Einver¬
nehmen mit dieser Gemeinde nach den im Plane des Stadtbauamtes
M .Abt. 54, 3000/29 , mit blauer und grüner Farbe eingetragenen
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ktlasrerautreissern , kobrbitmmern , preblukt - 8tampiern , usvv. ^

Höhenziffern abgeändert . Demgemäß hat das im Plane mit den
Buchstaben a b o ä s k g beschriebene Längenprofil zu gelten.

(Z . 125, M .Abt . 54, 907/29 .) Den unwesentlichen Abände¬
rungen des mit Beschluß des Gemeinderatsausschusses V vom
10. März 1927, Z . 496/27 , genehmigten Aufschlicßungsplanes wird
zugestimmt und der zur M .Abt . 54 (18) , 907/27 , vorgelegte Auf-
tciiungsplan für die auf der Kat .-Parz . 647/23 , Pötzleinsdorf,
18. Bezirk, bestehende Kleingartengruppe genehmigt.

(Z . 6, M .Abt . 46, 15079/28 .) Die Zustimmung zur Aus¬
stellung einer Löschungserklärung über die ob der Liegenschaft Einl .-
Z . 793 des Grundbuches Lainz in 6 sub Post 1, lit . s. und k,
gemäß Punkt 2, 3, 4, 5 und 6 des Magistratsbescheides vom 11. Juni
1927, Z . M .M .Abt . 40, 5479/24 , einverleibten Verbindlichkeiten
wird auf Kosten der Eigentümerin dieser Liegenschaft erteilt . Die
Zustimmung hinsichtlich der Löschung der Verbindlichkeit nach
Punkt 2 des genannten Magistratsbescheides wird jedoch an die Be¬
dingung geknüpft, daß die mit Bescheid vom 24. Oktober 1929,
Z . M .Abt . 46, 15079/28 , bewilligte Abteilung schon vorher oder
gleichzeitig grundbücherlich durchgeführt wird.

(Z . 3, M .Abt . 46, 25445/29 .) Die Abteilung der Liegenschaften
Einl .-Z . 1047, Kat .-Parz . 781 , Einl .-Z . 13, Kat .-Parz . 784, Einl .-
Z . 954 , Kat .-Parz . 785, Einl .-Z . 923, Kat .-Parz . 788, Einl .-Z.
896 , Kat .-Parz . 1057/1 , 1057/3 , 1066/38 , 1066/39 , 1075/4 , 1168,
Einl .-Z . 926, Kat .-Parz . 1075/2 , Einl .-Z . 840, Kat .-Parz . 1075/3,
Einl .-Z . 1073, Kat .-Parz . 1076, 1077, Einl .-Z . 108, Kat .-Parz.
1074, 1075/1 , Einl .-Z . 932, Kat .-Parz . 1078, 1086, Einl .-Z . 992,
Kat .-Parz . 1082, Einl .-Z . 576, Kat .-Parz . 1085, Einl .-Z . 158,
Kat .-Parz . 1089, und Einl .-Z . 104, Kat .-Parz . 1073/1 , sämtlich
inneliegend im Grundbuche Kagran im 21 . Bezirke, auf vier Bau¬
blöcke und unparzellierten Restgrund wird nach den vorgelegten
Plänen als Parzellierung gemäß 8 3, lit . n der Bauordnung für
Wien unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bewilligt.

(Z . 7, M .Abt . 46, 16511/28 .) Die Abteilung der der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 151 des Grundbuches Aspern inneliegenden Par¬
zellen Kat .-Parz . 523/1 und 523/2 im 21 . Bezirke an der Erzherzog
Karl -Straße und Langobardenstraße auf 18 Baustellen , einen Bau¬
stellenteil , einen unparzellierten Restgrund und auf Straßengrund
wird nach den vorgelegten Plänen als Parzellierung im Sinne des
8 3, lit . a der Bauordnung für Wien unter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen gemäß 8 105 des zitierten Gesetzes bewilligt.

(Z . 5, M .Abt . 46, 18391/29 .) Die Abteilung der Liegen¬
schaften Einl .-Z . 124 und 773 des Grundbuches Ottakring auf eine
Baustelle und einen Baustellenteil wird nach den vorgelegten Plänen
als Parzellierung gemäß 8 3, lit . n der Bauordnung für Wien
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bewilligt.

(Z . 397 , M .Abt . 46, 30232/29 .) Die Widmung der in der
Einlage der Liegenschaft Einl .-Z . 709 des Grundbuches Speising
inneliegenden Parzelle Kat .-Parz . 335/26 , Acker, die durch die bau¬
behördlich nicht genehmigte Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 709
und 747 entstanden ist, als Baustelle wird im Sinne des 8 3, lit . a.
der Bauordnung für Wien gemäß 8 105 des zitierten Gesetzes ge¬
nehmigt.

(Z . 399, M .Abt . 46, 277/29 .) Die Abteilung der in der Ein¬
lage der Liegenschaft Einl .-Z . 747 des Grundbuches Speising inne-
licgenden Parzelle Kat .-Parz . 335/3 im 13. Bezirke an der Hof¬
wiesengasse unter Einbeziehung von Teilen der der Gemeinde Ww»
gehörigen, in der Einlage Einl .-Z . 595 des gleichen Grundbuches
inncliegenden Parzelle Kat .-Parz . 286/2 auf eine Baustelle , einen
Baustellenteil und Straßengrund wird nach den vorgelegten Plänen
als Parzellierung im Sinne des 8 3, lit . a der Bauordnung für
Wien unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen gemäß 8 105
des zitierten Gesetzes bewilligt.

(Z . 400, M .Abt . 46, 9109/29 .) Die Abteilung der in der Ein¬
lage Einl .-Z . 359 des Grundbuches Unter -Sievering inneliegcndcn
Parzelle Kat .-Parz . 782 im 19. Bezirke an der Himmclstraße unter
Einbeziehung eines Teiles der Parzelle Kat .-Parz . 781, der Ein¬
lage Einl .-Z . 324 des gleichen Grundbuches auf zwei Baustellen,
einen Baustellenteil und Straßengründe wird nach den vorgelegtc .r
Plänen als Parzellierung im Sinne des 8 3, lit . n der Bauordnung
für Wien unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen gemäß
8 105 des zitierten Gesetzes bewilligt.

(Z . 1, M .Abt . 46, 22626/29 .) Die Abteilung der in der Ein
läge Einl .-Z . 2193 des Grundbuches Brigittenau inneliegenden Par¬
zelle Kat .-Parz . 3770/1 im 20. Bezirke an der Klosterneuburger
Straße und Adalbert Stifter -Straße auf vier Baustellen , Straßen
grund und einen unparzellicrt bleibenden Grundrest wird nach den
vorgelegten Plänen als Parzellierung im Sinne des 8 3, lit . u der
Bauordnung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen gemäß
8 105 des zitierten Gesetzes bewilligt und die Zustimmung zur
Ausstellung einer Freilassungserklärung erteilt.

37 Personen werden gegen Erlag der ihrem Aufenthalte und
Einkommen entsprechenden Taxe in den Wiener Heimalverband aus
genommen.

59 Personen wird gegen Erlag der ihrem Einkommen und
Aufenthalte entsprechenden Taxe die Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Bundesbürgerschaft zugesichert.

In 26 Fällen wird das Ansuchen um Aufnahme , beziehungs¬
weise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemcindcverband
abgewiesen.

In 6 Fällen wird die vorgeschriebene Taxe für die Aufnahme,
beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband
abgewiesen.

In 16 Fällen wird das Ansuchen um Herabsetzung der Taxe
für die Aufnahme , beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den
Gemeindeverband abgewiesen.

In 41 Fällen wird die Aufnahme , beziehungsweise Zusiche¬
rung der Aufnahme in den Wiener Heimatverband widerrufen.

In 154 Fällen wird der Antrag auf Ausgemeindung zur
Kenntnis genommen.

MM»MM M KLMlWl»
«rr« in » »»
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Bezirksvertrelungen.
Sitzungen:

Josefstadt : 29. Jänner , 9 Uhr.
Simmering : 5. Februar , V-6 „

Baubewegung
vom 25 . bis 28 . Jänner  1930.

Gesuche um Baubewilligungcn.
Neubauten.

11. Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus, Simmeringer Hauptstraße 387,
von Ernst Secfried, Bauführer Ing . Anton Schindler,
Bm. (282).

„ „ Wohn- und Geschäftshaus, Gänsbachergasse 2, von Rudolf
Spitzauer, Bauführer Ing . Julius Kerr, Bm . (305).

19. Bezirk:  Geschäftshaus , Barawitzkagafse 13 a, von Martin Rosmaim,
Bauführer Adolf Michcroli, Bm . (288).

„ „ Wohn- und Geschäftshaus, Grinzinger Allee—Weinzinger-
gajfe, von Oskar Acumann, Bauführer Hugo Schuster,
Bm. (365).

„ „ Zweifamilienhaus , Kaasgrabengaffe, Ei »l.-Z . 306, Unter-
Sievering , von A. u. Bl. Mostbeck, Bauführer Löschner
L Helmer, Bm . (367).

„ „ Einfamilienhaus , Hackenbcrggasse, Einl .-Z . 17:5, Unter-
Sievering , von A. u. M. Mlinaritsch, Bauführer Dr.
Bernhard Bierth, Bm. <351).

21. Bezirk:  Wohnhaus , Siedlungsgebiet 42, Mühlhäufel, Aspern, von
Alois Wilhelmer, Bauführer Anton Kießling, Bm . (397).

VerschiedeneBauten.
1. Bezirk:  Umwandlung von Bureau - in Wohnräumc, Dominikancr-

bastci 21, von Eugen Mcssinger, Bauführer Karl Kaßner,
Bm. (1274).

2. Bezirk:  Sickergruben , Prater , Straße des 1. Mai , vom Bundes-
ministerium für Handel und Verkehr (1389).

5. Bezirk:  Hauskanal , Schloßgasse 21, Bauführer Ing . Julius Müller,
Bm. (1214).

„ „ Draiuagcanlagc , Sicbenbrunnenfeldgasse 6/8, von der Ge¬
meinde Wien, M.Abt. 15 a, Bauführer Stabil -Baugescll-
schaft für Hoch- und Tiefbauten m. b. H. (1228).

„ „ Drainageanlagc , Storkgasse 9, von Anton Schwarz, Bau¬
führer Stabil -Baugefellschaft für Hoch- und Tiefbauten
m. b. H. (1229).

„ „ Rauchabzug, Grohgassc 8, von I . Suchanek, Bauführer
Sterba Pahl , Bm. (1402).

„ „ Schuppen und Flugdächer, Wiedner Hauptstraße 140, Bau¬
führer Anton R . Schäftner, Bm. (140.5).

6. Bezirk:  Kanal , Gumpendorfcr Straße 135, von Franz Rohrbcck,
Bauführer Rudolf Graf , Mm. (1250).

„ „ Heizanlage, Gumpendorfcr Straße —Getreidemarkt, Tech¬
nische Hochschule, Bauführer Bundesbauleitung der Tech¬
nischen Hochschule(1396).

7. Bezirk:  Plakattafcl , Burggasse 27, von der „Gewista", Bauführer
Franz Rienesl, Bm. (1399).

„ „ Plakattafel , Schottenfeldgassc83, von der „Gewista", Bau¬
führer Franz Rienesl, Bm. (1400).

„ „ Feuermauerdurchbruch, Neubaugasse 34, von S . Wachtl,
Bauführer Franz Ncuwirth, Bm. (1397).

„ „ Riegclwandzubau, Sicbenstcrngasse 29, von Karl Schober,
Bauführer Franz Habcrsohn, Bm. (1244).

8. Bezirk:  Kanalauswcchslung , Lange Gasse 4, von H. Stradiot , Bau¬
führer Franz Pölz , Bm. (1398).

11. Bezirk:  Holzschuppen, Simmeringer Hauptstraße, Kat.-Parz . 2135/7,
von Franz Wozak, Bauführer Josef Schneider, Zm . (319).

19. Bezirk:  Vcrandazuba », Kaasgrabengaffe 43, von K. u. E . Haus¬
wirts», Bauführer Heinrich Fischer, Mm. (368).

20. Bezirk:  Schuppenvcrgrößcrung , Zrim»g-.>e 59, von Franz Mohaupt
(1263).

21. Bezirk:  Sommerhütte , Jndustriestraße , Kat.-Parz . 382/1, Einl .-Z.
92, Stadlau , von Heinrich Beer, Bauführer Josef Peter,
Zm. (314).

„ „ Gartenlaube , Wildnergasse 38, von Johann Lang, Bau¬
führer Rudolf Teuber, Mm. (358).

„ „ Garage, Schrottenstcingasse 64, von Elisabeth Stobitzer,
Bauführer K. G. Beck, Bm. (388).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Parkring 12, Gartenbaukino, Barak L Czada, Bm. (1206).
„ „ Börsegaffe 14, K. Kaßner, Bm. (1224).
„ „ Neue Burg , Anschlußtrakt, 1. Stock, Pötzl L Vitasek, Bm.

(1297).
„ „ Bognergasse 7, Ing . A. Kerr, Bm . (1329).

3. Bezirk:

5. Bezirk:

8. Bezirk:
21. Bezirk:

19. Bezirk:
20. Bezirk:

2. Bezirk:

9. Bezirk:

18. Bezirk:
19. Bezirk:

Landstraßcr Hauptstraße 33 u, Karl Burger , Bm. (1265).
Rennweg 32, Hans Fahnler , Bm. (1270).
Ungargaffe 59/61, Franz Blank, Bm. (1403).
Hamburgerstraßc 3, Bauuntern . Fritz Mogle (1264).
Kriehubergasse 24/26, Wiener Gewerbegenoffenschaftsverband

(1272).
Spengergaffe 21, Josef Lender, Bm. (1330).
Alserstraße 59, Ferdinand Lachinger, Bm. (1271).
Amtsstraße 41, Karl Ebinger, Mm. (330).

Renovierungen.
Weinberggasse 67—71, Adolf Michcroli, Bin. (4804).
Leithastraße 13, Georg Hengl, Mm. (1279).

Demolierungen
Schuppen, Odeongaffe 2 a, von Carlos F . Schalter, Bau¬

führer Karl Oswald , Nim. (1401).
Prainergaffe 11, vom Verein „Soziale Hilfe", Bauführer

Krombholz L Kraupa, Bin . (1433).
Parzellierungen.

Währing, Einl .-Z . 1337, von Edmund Weiß (1287).
Unter-Döbling, Einl .-Z . 490, Kat.-Parz . 127/4, 127/3, von

Arch. Lambert Ferdinand Hofer, Bm . (1237).
Gesuche ui» Bekanntgabe, beziehungsweise Ausstellung von Baulinien

und Höhenlagen wurden überreicht:
8. Bezirk:  Piaristengaffe 3—Roter Hof 2, voin Verein „Volksbund¬

haus " (1319).
9. Bezirk:  Pramergaffc 11, vom Verein „Soziale Hilfe" (1434).

10. Bezirk:  Laaer Straße , Siedlung Südost, von der M.Abt. 23 (178).
11. Bezirk:  Einl .-Z . 2197, 680 und 682, Grundbuch Simmering , an

der Schemmerlgaffe, Unterfeldgaffe, Hascnleitengaffe und
Gadnergaffe, von Karl Blaimschein (150).

18. Bezirk:  Einl .-Z . 623, Gersthof, von Dr . Hans Romanowicz (4).
„ „ Einl .-Z . 101, Kat .-Parz . 578/16, Pötzleinsdorf, von Alfred

Horner (45).
„ „ Einl .-Z . 227, Pötzleinsdorf, von Friedrich Rüdiger (161).
„ „ Einl .-Z . 24, Kat.-Parz . 280/1, Pötzleinsdorf, von Hermine

Hiltscher (177).
„ „ Einl .-Z . 348, Kat.-Parz . 398/4, 398/5, Neustift am Walde,

von Dr . Schmeidl (183).
„ „ Einl .-Z . 101, Kat.-Parz . 554, Pötzleinsdorf, von Robert

Kalesa (216).
19. Bezirk:  Einl .-Z . 506, Unter-Sievering , von Karl Zierhut (239).
„ „ Einl .-Z . 306, 414, Unter-Sievering , von Löschner L

Helmer, Bm. (240).
„ „ Einl .-Z . 188, Kahlenbergcrdorf, von der Stabil -Baugesell-

schaft (245).
„ „ Einl .-Z . 1015, Unter -Sievering von Marie Mlinaritsch (202).
„ „ Einl .-Z . 175, Unter-Sievering , von Johann und Therese

Janisch (208).
„ „ Einl .-Z . 912, Grinzing , von Josef und Karoline Lenz (209).

21. Bezirk:  Mühlhäufel bei Aspern, Einl .-Z . 262 bis 264 und 101,
Parz . 72, von Matthias und Viktoria Wittmann (354).

„ „ Wagramer Straße 125 a, von Franz und Johanna Hansal
(356).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magtstratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden Angesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden
— Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form za
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi-
stratsabtetlung erteilt.

^ o ^ ^
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Anbotausschreibungen.
M .Abt . 15 a. 228.

Schlosser ( Beschlag ) arbeiten
für den Wohnhausbau 12 . Hohenbergstraße , II. Teil , Zentralwäscherei.

Anbotverhandlung am 8 . Februar , V-9 Uhr , in der M .Abt . 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin . Tür 39.

M .Abt . 31 , 5760.

Kanalumban
in der Sechshauser Straße von der Reindorfgasse bis zur Kelling-

gafse im 11 . Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeister-
arbcitcn 9990 X.

Anbotverhandlung am 12. Februar , 11 Uhr , in der M .Abt . 31,
7 . Hermanngaffe 24/28 , 2 . Stiege . 2 . Stock.

M .Abt . 31 . 2890.

^ Kanalumbau
in der Unteren Viaduktgaffe von der Hetzgasse bis zur Löwengasse,
Lorbeergaffe und Kolonitzgasse , von der Unteren Viaduktgasse bis zur
Bechardgaffe und am Kolonitzplatz von der Bechardgaffe bis zur
Kollcrgasse und von der Kolonitzgasse bis zur Löwengaffe im

3 . Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeister-
arbcilen 17 932 K, Pflasterarbeiten 668 X-

Anbotverhandlung am 13. Februar , 11 Uhr , in der M .Abt . 31,
7 Hermanngaffe 24/28 . 2. Stiege , 2 . Stock.

M .Abt . 31 . 6520.

Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Wertheimsteingasse von der Jgnazgasse bis zur Rosaliagasse

im 12. Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeister¬
arbeiten 2560 X.

Anbotverhandlung am 13. Februar , 1V Uhr , in der M .Abt . 31,
7 . Hermanngaffe 24/28 , 2 . Stiege , 2 . Stock.

M .Abt . 31 , 6530.

Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Vierthalergaffe von Or .-Nr . 18 bis Zeleborgaffe im 12 . Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeister¬
arbeiten 3070 X.

Anbotverhandlung am 13 . Februar , 11 Uhr , in der M .Abt . 3l,
7 . Hermanngaffe 24/28 , 2. Stiege , 2 . Stock.

M .Ab t. 31 , 5520.

Kanalneubau
in der Schellhammergasse von der Brunnengasse bis zur Huber¬
gaffe . in der Payergasse zwischen Weyprechtgasse und Hubergasse
und in der Hubergasse von der Payergaffe bis zur Friedmann¬

gasse im 16 . Bezirke.

Kostenanschlag >Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeister¬
arbeiten 20 .197 X, Pflastererarbeiten 713 X.

Anbotverhandlung am 14 . Februar , 10 Uhr , in der M Abt . 31,
7 . Hermanngasse 24/28 , 2. Stiege , 2 . Stock.

Kalendarium.

Die in Klammern betgesetzte Zahl bezeichne! jenes Heft des Amts¬
blattes , in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
30 . Jänner , 9 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Ziegeldeckerarbeiten für den

Wohnhausbau 10 . Neilreichgasse — Windtenstraße (Heft 7) .
30 . Jänner , V«10 Uhr . (M .Abt . 15 b.) Malerarbeiten für den

Wohnhausbau 1.7 . Comeniusgasse (Heft 7 ) .
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30 . Jänner , 10 Uhr . (M Abt 15 b.) Baumeisterarbeiten für den
Wohnhausbau 13 Jenullgasse ^6 (Heft 7 ).

31 . Jänner , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Neubau eines Hauptunrats¬
kanales aus Steinzeugrohren in der Winkelbreitengasse und
in der Schillingergasse von der Speisinger Straße bis zur
Mahgasse im 13 Bezirke (Heft 6) .

3 . Februar , 9 Uhr . (M .Abt 15 b ) Schloffer (Beschlag )arbeiten für
den Wohnhausbau 19 . Heiligenstädtcr Straße . Block 11,
Abschnitt X (Heft 8 >.

3 . Februar , V«10 Uhr . (M .Abt I5b .) Schloffer (Gewichts )arbeiten
für den Wohnhausbau 9 . Roßauer Lände (Heft 8 ) .

6 . Februar , 10 Uhr . (M Abt . 31 ) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Kleinen Pfarrgaffe von der Großen Sperlgasse bis
zur Leopoldsgasse im 2 Bezirke (Heft 5) .

6. Februar , )411 Uhr . (MAbt 31 . ) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Ottakringer Straße von der Enenkelstraße
bis zur Sandleitengasse im 16 . Bezirke ( Heft 8 ).

7 . Februar , 10 Uhr . (MAbt . 3 >. ) Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der unbenannten Gasse II und in der Altebergen¬
straße von der Breitenseer Straße gegen die Steinbruch,
straße, in der unbenannten Gasse I von der unbenannten
Gaffe ll bis zur Altebergenstraßc im 13 . Be .irke (Heft 8 ) .

7 . Februar , V2II Uhr . (M .Abt . 3t ) Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Waldvogelgaffe und in der unbcnannten Gasse I
bei der Siedlung „Lockerwiese " im 13 . Bezirke (Heft 8 ) .

8 . Februar , 0,9 Uhr . (MAbt . 15z .) Schlosser (Beschlag ) arbeiten
für den Wohnhausbau 12 . Hohenbergstraße , II. Teil , Zentral¬
wäscherei ( Heft 9).

12 Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Phorusgaffe vom Mittersteig bis zur Leiben-
frostgasse im 4 . Bezirke (Heft 7 ).

12 . Februar , )411 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Weyringergasse zwischen Argentinier Straße
und Mommsengasse im 4 . Bezirke «Heft 7 ) .

12 . Februar , 11 Uhr . (M .Abt . 31 ) Kanalumbau in der Sechs¬
hauser Straße von der Reindorfgaffc bis zur Kellinggasse im
14 . Bezirke (Heft 9).

13 . Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Wertheimsteingasse von der Jgnazgasse bis zur Rosalia¬
gasse im 12 . Bezirke (Heft 9 ).

13 . Februar , 11 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Vierthalergasse von Or .-Nr . 18 bis Zelebor-
gasse im 12 . Bezirke (Heft 9) .

13 . Februar , 11 Uhr . (M .Abt . 3 >.) Kanalumbau in der Unteren
Viaduktgasse von der Hetzgaffe bis zur Löwengaffe , Lorbeer¬
gasse und Kolonitzgasse , von der Unteren Viaduktgasse bis
zur Bechardgaffe und am Kolonitzplatz von der Bechardgaffe
bis zur Kollergasse und von der Kolonitzgasse bis zur Löwen¬
passe tm 3 . Bezirke (Heft 9 ).
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14. Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Kanalneubau in der Schell-
hammcrgasse von der Brunnengasse bis zur Hubergasse, in der
Payergasse zwischen Weyprcchtgasse und Hubcrgasse und in
der Hubergassc von der Payergassc bis zur Friedmanngasse
im 10 Bezirke (Heft 9).

>7. Februar , 10 Uhr . (M Abt . 31 .1 Umbau des Hauptunratskanales
in d-r Steudclgasse . von der Quellcnstraße bis zur Buchen-
gassc im 10. Bezirke (Heft 8).

-8 . Februar , 9 Uhr . (M .Abt . 15 b.) Erd -, Baumeister -, Eisenbeton-
und Eiscnbauarbcitcn für den Wohnhausbau 9 . Ecke Währinger
Straße — Spilalgasse lHeft 104/29 ) .

Ergebnisse.
Die mit *) bezeichneten Anbote sind sämtlich noch nicht durch¬

gerechnet, daher sind die Preise nicht endgültig.
Kanalumbau in der Rauhenstcingasse im 1. Bezirke.

Anbotverhandlung am 23 . Jänner.
Es offerierten mit 1000 Prozent Aufzahlung: Josef Foit 2100;

Alois Zierl 2144; Viktor Kronsteiner 2150; Ing . Langfclder L Komp.
2198; Schreiner L Komp. 2200; Franz Spielauer 2285; Hinter L Komp
2320; Josef Takacs L Komp. 2360; Hans Deutsch 2400; Hans Zehethofer
2600; Pittel L Brausewetter 2790.

Schlaffer (Gewichts) arbeiten für den Wahnhausbau 10. Angeli-
gasse 78/80 .*)

Anbotverhandlung am 24 . Jänner.
Es offerierten in Schilling : Karl Nowak 12.001-50; Heinrich

Sedlacek 10.984-75; Wilhelm Schmidt 9719-50; Leopold Kopriva L Sohn
9822: Josef Hamata 11.659; „Wiemeg" 10.855; Ignaz Krausz L Komp.
11.084: Dietrich Sasses Söhne 9355-05; Wenzel Klik 10.442: Anton
Wiescrs Söhne 11.340-50; Karl Neumeier 12.013; Wilhelm Jahoda 9945;
Karl Schneider 12.891; Albert Barnert L Sohn 12.021; Heinrich Rotier
13.172-50.

Vergebungen.
Wohnhausbauten . 2. S chü t t a u st r a ß e: Malerarbeiten für zehn

Stiegenhäuser an Baldaß , für vierzig Stiegcnhäuser an „Grundstein";
Brettelialousiearbeiten für je zwanzig Häuser an F . R. Robitza und an
Karl Rygl, für zehn Häuser an Adolf Lcppa.

9. Roßauer Lände:  Schlosser (Beschlag)arbeitc» an A. Wiesers
Söhne.

16. Lienfeldergasse:  Erdarbeiten an Anton Kosta.
17. Comeniusgasse:  Hofwcgherstellungsarbeitcn an „Asdag".
19. Heiligen st ädter Straße,  Abschnitt 10: Anstreicher¬

arbeiten an „Grundstein".

Kundmachungen.
Enteignung.

M.Abt. 46, 3053/29. Wien,  am 20. Jänner 1930.
lieber das Ansuchen der Gemeinde Wien um Enteignung der in

der Einlage der Liegenschaft Einl .-Z . 16 des Grundbuches Kagran inne-
licgendcn Parzelle Kat .-Parz . 763 im 21. Bezirke, am Kagrancr Anger,
im Ausmaße von 46-80 nck, der in der gleichen Einlage inneliegenden
Parzellen Kat.-Parz . 764 und 765 im Ausmaße von 4374 n? und
4086 n? zur Gänze, weiters der in der Einlage der Liegenschaft Einl .-
Z. 86 des Grundbuches Kagran inneliegcndcn Parzelle Kat.-Parz . 742
im 21. Bezirke an der Rugierstraße im Ausmaße von 281-55 in- gemäß
tz 2, Punkt a des Gesetzes vom 14. Juni 1929, B .-G.-Bl . Nr . 202, als
Ergäuzungsstücke zu dem einheitlichen zu verbauenden Siedlungsgebiete
Nr . 61 findet Montag den 10. Februar 1930 um 9 Uhr vormittags eine
Ortsverhandlung hinsichtlich des Gegenstandes, des Umfanges und der
Zulässigkeit der Enteignung statt. Allen Beteiligten steht es frei, an der
Verhandlung tcilzunchmen, beziehungsweise sich durch einen Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen.

lieber das Ansuchen der Gemeinde Wien um Enteignung der in
der Einlage der Liegenschaft Einl .-Z . 16 des Grundbuches Kagran inne-
licgenden Parzelle Kat.-Parz . 763 im 21. Bezirke, am Kagraner Anger,
im Ausmaße von 730-25 nU und der in der Einlage der Liegenschaft
Einl .-Z . 18 des gleichen Grundbuches inneliegenden Parzelle Kat.-Parz.
742 im 21. Bezirke. an der Rugierstraße im Ansmaße von 8464-99 in"
gemäß 8 13 des Gesetzes vom 19. April 1894, n.-ö. L.-G. u. V.-Bl.

Nr . 20 und der Novelle hiezu vom 19. März 1911, n.-ö. L.-G. u. V.-Bl.
Nr . 63, als Straßengründe zum Kagraner Anger und zur Rugierstraße
findet Montag, den 10. Februar 1930 um 9 Uhr vormittags eine Ortsver¬
handlung hinsichtlich des Gegenstandes, des Umfanges und der Zulässigkeit
der Enteignung statt. Allen Beteiligten steht es frei, an der Verhandlung
tcilzunehmen, beziehungsweise sich durch einen Bevollmächtigten vertreten
zu lassen.

Die Enteignungsbehelfe liegen vom 4. Februar 1930 bis zum
Verhandlungstagc in der M.Abt. 46, 1. Bezirk, Rathaus , Mezzanin,
Tür 7, auf und können daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
cingesehcn werden. Etwaige Einwendungen sind mündlich oder schriftlich
bis zum Verhandlungstage in der M.Abt. 46 oder spätestens bei der
Verhandlung selbst vorzubringen. Nach Abschluß der Verhandlung vor¬
gebrachte Einwendungen bleiben unberücksichtigt. Ort der Zusammenkunft:
21. Bezirk, Wagramer Straße , Haltestelle Lenkgaffe.

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Wiener Zentral¬
viehmarktes St . Marx.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 71 8- Die Marktgebühren betragen
sonach 1. Rindermarkt : Für ein Rind 1 8 71 8- 2. Jung - und Stechvieh¬
markt: Für ein Kalb, lebend oder ausgeweidet, 29 x, für ein Schwein,
ausgeweidet, oder ein Spanferkel 34 8. für ein Schaf, eine Ziege oder ein
Lamm, lebend oder ausgeweidet, 11 x. 3. Schweinemarkt : Für ein Schwein
34 8. 4. Schafmarkt : Für ein Schaf 11 8- (Für Geflügel und Lebensmittel
für die zum Markte gehörige Einrichtungen benützt werden, betragen die
Gebühren, so weit sie nicht im Stücktarife der Großmarkthalle, Abteilung
für Fleischwaren, aufgezählt sind, für 100 ks 7 8- Für das Ausleihen
einer Kälberwaage beträgt die Gebühr pro Tag 1 8 28 8.)

Die Stallgebühren betragen für jeden angefangenen Tag für ein
Rind 14 8, für alle übrigen Tiere 1 8- Wird ein Tier nicht in den
Stallungen , sondern in anderen Räumen eingestellt, so ist nur die halbe
Gebühr zu entrichten.

Die Versicherungsgebühren betragen für ein lebendes Rind für
jeden angefangenen Tag 3 8, für ein lebendes Fettschwein pro Woche
7 8> für ein lebendes Jungschwein oder Kalb pro Woche 3 8, für jedes
andere lebende Tier pro Woche 2 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1930. (M.Abt. 42. 125/1.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Pferdemarktes sowie
für die Benützung der Wiener Kontumazanlage zum Zwecke der
Durchführung von Pferdeschlachtungen und der Abhaltung des

Kontumazschlächterpferdemarktes.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 71 8- Es stellen sich sonach: Die

Marktgebühren für ein auf den Markt der Schlächterpferde gebrachtes Tier
auf 1 8 71 8, für ein auf den Markt der Gebrauchspferde gebrachtes Tier
auf 2 3 14 8, für ein auf den Markt der Kontumazschlächterpferdc ge¬
brachtes Tier auf 1 8 71 8; die Schlachtgebühren in der Wiener Kon¬
tumazanlage für das Stück Einhufer auf 6 8 84 8- Die Einbringgebühr
für jedes direkt, das ist ohne Berührung des Pferdemarktes in das Schlacht¬
haus eingebrachte lebende Tier oder für das Einbringen von Schlächter¬
pferden in der Haut auf 1 8 71 8- Die Stallgebühr für ein Pferd für
jeden angefangcnen Tag auf 14 8- Wird ein Tier nicht in den Stallungen,
fondern in anderen Räumen des Pferdemarktes oder Pferdeschlachthaufes
eingestellt, so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1930. (M.Abt. 42, 125/11.)
Veränderliche Gebühren für die Benützung der Rinderschlachthäuser.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 71 8- Es stellen sich sonach:
1. Die Schlachtgebühren für ein Rind auf 6 8 84 8, für ein Kalb

auf 86 8, für ein Schaf oder Ziege auf 57 8, für ein Lamm oder Kitz
auf 34 8, für ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier auf 17 8-

2. Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines im Schlacht¬
hause geschlachteten Rindes für Wurstzwecke rc. (sogenanntes Ausbeineln)
aus 3 8 42 8, für das Aufarbeiten des in ein Schlachthaus eingebrachten
Fleisches für Wurstzwecke rc. für je 50 k8 auf 1 8 71 x.

3. Die Einbringgebühren für ein Rind auf 18 71 8, für ein
Kalb aus 29 8, für ein Schwein auf 34 8, für ein Schaf, eine Ziege oder
ein Lamm (Kitz) auf 11 8, für 100 k8 Fleisch oder Fettwaren auf 68 8-

4. Die Benützungsgebühren für die Benützung von Räumen zur
Ucbernahme, Einlagerung , Untersuchung und Aufteilung von Fleisch und
Fleifchwaren, sei es in frischem oder konserviertem Zustande, sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen, und zwar s) von
Schlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten Schlachtkammern per
Schlachtstand und Tag auf 86 8, b) von Schlachtkammern ohne maschi¬
nelle Einrichtung für je 1 rn' und Tag auf 7 8-

5. Die Slallgebühren , soweit eine Einstallung über das Ende
einer Bctricbswoche stattfindet, für ein Rind oder Pferd für jeden ange-
sangcnen Tag 14 8, für jedes andere Tier für jeden angefangenen Tag
auf 1 8- Wird ei» Tier nicht in Stallungen , sondern in anderen Räumen
des Schlachthauses eingestellt, so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.



Nr. 9. 29. Jänner 1930. — Allgemeine Nachrichten. 107

6. Sonstige Gebühren: a) Für die Zuweisung eines Wagenauf¬
stellungsplatzes6 8 84 g; d) für den Bezug von Innereien und Haut-
ausschnitt für je 500 kg oder weniger3 8 42 g.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1930. (M.Abt. 42, 125/III.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Großmarkthalle
(Abteilung für Fleischwaren) .

Die Grundgebühr beträgt 1 8 71 g. Es stellt sich sonach der Stück¬
tarif für Fleisch- und Fettwaren sowie für andere in diesem Tarife nicht
ausdrücklich angeführte Waren in Mengen zu 100 kg auf 68 g, für Kälber
per Stück auf 29 g, für Schafe, Lämmer, Ziegen, Rehe, Gemsen, Damwild
und Mufflons per Stück auf 11 g, für Schweine, Ferkel und Wildschweine
per Stück 34 g, für Hirsche per Stück auf 68 g, für Hasen und Kaninchen
per Stück auf 14 g, für Gänse per Stück auf 27 g, für Haus- und
sonstiges (Wild)geflügel per Stück auf 14 g.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28 Februar 1930. (M.Abt. 42. 125/IV.1

Veränderliche Gebühren für die Benützung des städtischen Schweine¬
schlachthauses.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 71 g. Es stellt sich sonach die Schlacht-
gebühr für ein Schwein bis einschließlich 35 kg auf 1 8 37 g, für ein
Schwein bis einschließlich 100 kg auf 2 8 57 g, für ein Schwein über
100 kg auf 3 3 42 g; die Einbringgebühr für jedes direkt (insbesondere
nicht über den Zentralviehmarkt) in das Schlachthaus Angebrachte Stück
auf 34 g; die Stallgebühr, soweit eine Einstallung über das Ende einer
Betriebswoche stattfindet, für jeden angefangenen Tag auf 1 g.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlick
28. Februar 1930. (M.Abt. 42. 125/VZ
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